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Trainieren statt Tanzen,
Massieren statt Musizieren
Nach jahrelangem Stillstand kommt
Bewegung in den alten Braui-Saal:
Drei Physiotherapeuten ziehen
ins Zentrum von Madiswil.
Ab Seite 25

Langenthaler Spitalzimmer:
Fotos von Dagobert Scharf

Sah es in Gutenburg so aus? 
Fünf Burghügel in Madiswil

Ab Seite 20
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Das gute Leben ausserhalb von Burgen

Es ist schwer vorstellbar, wie es in unserer Gegend vor rund tausend Jahren 
ausgesehen haben mag. Es gibt keine bildlichen Überlieferungen und kaum 
Beschreibungen. Man ist auf wenige kleine Hinweise angewiesen, wie sie zum 

Beispiel der berühmte Teppich aus Bayeux andeutungsweise liefert (siehe Seite 20).
Es darf jedoch davon ausgegangen werden, dass mehrere ähnliche Turmhü-

gelburgen auf dem heutigen Gemeindegebiet von Madiswil standen, teilweise von 
Ringwällen umgeben und durch Palisaden geschützt. Unabhängig davon, ob diese 

Bauten eher zur Beobachtung oder als Fluchtort genutzt wurden: Sie deuten auf unruhige Zeiten und 
gewalttätige Konflikte hin.

Wir können dankbar sein, dass wir uns nicht mehr hinter Mauern und Wassergräben einigeln 
müssen. Wir leben in der zivilisiertesten Gesellschaft, die es je gegeben hat; auch wenn Zweifel 
aufkommen angesichts des Hasses, der im Internet teilweise ungehemmt ausgelebt wird oder im 
Hinblick auf die zahlreichen kriegerischen Konflikte, die leider auch heute noch auf unserem Globus 
ausgetragen werden. Doch die längste friedliche Epoche in unseren Breiten seit mehr als tausend 
Jahren zeigt, dass menschlicher Fortschritt möglich ist. Wie eingangs erwähnt: Ich kann mir nicht 
wirklich vorstellen, wie man in Burgen und hinter Wällen gelebt hat. Aber ich kann mir eine  
Gesellschaft vorstellen, die freundlich, friedlich, sozial, kulturell angenehm ist. Denn über weite  
Strecken darf ich dies bereits heute täglich erleben. 

Wenn ich für den LINKSMÄHDER unterwegs bin, erlebe ich immer wieder spannende und auf-
schlussreiche Begegnungen. Das Zusammenleben kann für alle bereichernd sein. Man muss nur hin 
und wieder über den eigenen Tellerrand blicken, neugierig bleiben und möglichst wenig Vorurteile 
pflegen. Es ist nicht nötig, die gleichen Ansichten, Hobbys und Lebensentwürfe zu teilen, solange 
man sich gegenseitig respektiert. 

Die Kommunikation spielt dabei eine zentrale Rolle. Es kommt darauf an, wie man aufeinan-
der zugeht und ob man sich austauschen kann. Während einer Pandemie ist das nur eingeschränkt 
möglich. Umso wichtiger ist eine Plattform, wo man sich einbringen und mitteilen kann. So eine will 
der LINKSMÄHDER sein. Anekdoten, Meinungen und Kritik sind willkommen. Das Redaktionsteam 
freut sich über Rückmeldungen. 

Doch die Produktion einer solchen umfangreichen Dorfzeitung kostet auch Geld. Deshalb  
liegt dieser Ausgabe ein Einzahlungsschein bei. Wir freuen uns, wenn Sie auch dieses Jahr  
einen freiwilligen Beitrag leisten und damit den Zusammenhalt in Madiswil fördern.  
Im Namen des Redaktionsteams danke ich herzliche für die Unterstützung und wünsche schöne  
Frühlingstage.

Herzliche Grüsse  
Patrick Bachmann , Redaktor LINKSMÄHDER
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Unser Wald – unser Erholungsraum
Andreas Hasler, 
Gemeinde­
schreiber 

Wir dürfen in diesen Zeiten der 
Corona-Virus Pandemie froh, 
dankbar und stolz sein, in 

einer ländlichen Gemeinde wohnen  
zu können. Wir haben das Glück, in 
wenigen Minuten zu Fuss mitten im 
Wald zu stehen. Der Wald gehört zu 
einem wichtigen Erholungsraum, 
gerade in diesen schwierigen Zeiten. 
Das ist ein Privileg, welches es sehr zu 
schätzen gilt! 

Es ist deshalb sehr wichtig, dass 
alle Besucher Sorge tragen zum Wald, 

seinen Bewohnern und überhaupt zur 
ganzen Natur. Leider gingen in den 
vergangenen Wochen bei der Ge-
meindeverwaltung wieder vermehrt 
Reklamationen betreffend Einhal-
tung von Wald-Vorschriften ein! Was 
immer wieder zu diskutieren gibt, ist 
das Befahren der Waldstrassen mit 
Motorfahrzeugen. Spritztouren durch 
den Wald sind verständlicherweise 
verboten. Hingegen ist es natürlich 
erlaubt, die Wege für die Waldbewirt-
schaftung zu benützen. Weiter sind 
Bauten und Anlagen im Wald baube-
willigungspflichtig (zum Beispiel auch 
das Sanieren von Waldwegen mit 
Ziegelsteinen). Der Wald ist ausserdem 
keine Schutt- und Abfalldeponie oder 
auch kein Abstellplatz für ausgediente 
Geräte, Fahrzeuge und Maschinen!  
Eigentlich ist dies doch selbstver-

ständlich, oder? Leider begegnet man 
aber immer wieder Sachen, welche 
nicht in den Wald gehören.

Beim Schreiben dieser Zeilen 
kommt mir ein altes deutsches Volks-
lied von F. Mendelssohn in den Sinn. 
Die Melodie ist etwas melancholisch 
und die Worte lauten: «Wer hat dich, 
du schöner Wald, aufgebaut so hoch 
da droben? Wohl den Meister will ich 
loben, so lang noch meine Stimme 
erschallt, lebe wohl, lebe wohl, du 
schöner Wald.» Wenn wir uns an die 
entsprechenden Vorschriften halten, 
können wir alle etwas dazu beitragen, 
dass unser Wald gesund und somit 
auch unser Erholungsraum bleibt. Ich 
wünsche Ihnen ganz schöne Frühlings-
tage und erholsame Spaziergänge 
durch unsere schönen Wälder.

Der LINKSMÄHDER wird 6x jährlich kostenlos 
an alle Haushaltungen der Einwohnergemeinde 
Madiswil verteilt. Finanziert wird die Dorfzeitung 
dank engagierten Unternehmen und Vereinen, die 
regelmässig Inserate schalten. Auch die Einwoh-
nergemeinde bezahlt einen Beitrag von etwas 
über einen Franken pro Ausgabe; die Produktions-
kosten liegen aber bei etwas über fünf Franken. 

Ohne freiwillige Beiträge der Leserinnen und 
Leser könnte die Dorfzeitung also nicht im aktuel-
len Umfang erscheinen. Der LINKSMÄHDER  
als Plattform funktioniert nur gemeinsam

  
mit Ihnen. Ihre Spende macht es möglich,  
weiterhin eine interessante und vielseitige  
Dorfzeitung zu produzieren.  
MERCI für einen grosszügigen Zustupf!

Falls der beigelegte Einzahlungsschein 
verloren ging:
Bernerland Bank Madiswil, Konto 30-38189-7
IBAN CH82 0631 3016 1835 1660 2
Vermerk: Spende LINKSMÄHDER

Liebe Leserin, lieber Leser

Das Redaktionsteam dankt herzlich für die Unterstützung, die Verbundenheit und 
die Treue zum LINKSMÄHDER.

FREIWILLIGER LINKSMÄHDER-BATZEN

Bi
ld
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Setzlingsverkauf im Frischpunkt

 Madiswil  

(Steingasse 24) 

Ab 1. Mai 2021 
 

Di: 16-18 Uhr   

Fr: 16-18 Uhr 

Sa: 09-12  Uhr

 
Ab dem 1. Mai findest du im Frischpunkt in  
Madiswil, Herzogenbuchsee und Langnau 
eine grosse Auswahl an Bio-Setzlingen für 
Garten, Balkon und Terrasse.  

Verkauf während den normalen  
Öffnungszeiten der jeweiligen Filiale.  
 
Es het solang‘s het!

Grosse auswahl in Bio-Qualität
Bei uns findest du abwechslungsreiche 
Bio-Setzlinge für deine Gemüsepracht.  
Von Salat über Tomaten zu Auberginen oder 
Mais und vielem mehr.  
Sowie diverse Kräutersetzlinge, diverse  
Zier- und Heilpflanzen, Beerensträucher  
und Blumen für Balkon und Garten. 

Wir freuen uns auf dich. www.frischpunkt.ch
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Dorfzentrum: 
Nachkredit CHF 6’000.–, 
Baulicher Unterhalt Gebäude
Beim Dorfzentrum mussten diverse 
unvorhergesehene Arbeiten ausge-
führt werden (Reparatur Hauptein-
gangstüre, Reparatur Bewegungs-
melder, Unterhaltsarbeiten bei der 
Umgebung). Dies hat eine Kreditüber-
schreitung des vorhandenen Budget-
postens von CHF 6’000.– ergeben. Der 
Gemeinderat nimmt zustimmend von 
den zusätzlichen nötigen Arbeiten 
Kenntnis und bewilligt diesen Nach-
kredit.

Mehrzweckhalle Madiswil: 
Nachkredit CHF 4’600.– für 
Betriebs- und Verbrauchsmaterial
Infolge Covid-19 mussten mehr Pa-
piertücher und Handhygienemittel 
als vorgesehen für den Betrieb im 
Dorfzentrum Madiswil angeschafft 
werden. Auf Antrag der Bau- und 
Planungskommission bewilligt der 
Gemeinderat daher einen Nachkredit 
von CHF 4’600.–.

Schädlingsbekämpfung: 
Neophytenaktion 2021
Die Firma Biodiversa GmbH, Lan-
genthal, führt seit 2008 erfolgreich 
Einsätze zur Bekämpfung der Neo-
phyten wie «Drüsiges Springkraut», 
«Japan-Knöterich», etc. im Auftrag der 
Einwohnergemeinde Madiswil durch. 
Allgemein haben die Bestände in den 
letzten Jahren sehr stark abgenom-
men. Damit sich durch noch keimfähi-
ge Samen nicht wieder Bestände eta-
blieren können, sind weitere Einsätze 
nötig. Der Gemeinderat stimmt dem 
Einsatz in diesem Jahr zu und bewil-
ligt einen Kredit von CHF 700.–.

Ersatz Kleinfahrzeug im Werkhof: 
Beschaffung Mini-Truck,
Kredit CHF 50’000.–
Das Kleinfahrzeug des Werkhofes ist 
in die Jahre gekommen und muss 
ersetzt werden. Eine eingesetzte 
Arbeitsgruppe der Strassen- und 
Wasserbaukommission (SWK) hat sich 

mit der Ersatzbeschaffung ausein-
andergesetzt. Diese empfiehlt, das 
Fahrzeug Typ Toyota Hi-Lux mit drei 
Seitenkippern zu beschaffen. Die SWK 
wie auch der Gemeinderat folgen die-
sem Vorschlag. Der Rat genehmigt für 
die Fahrzeugersatzbeschaffung einen 
Kredit von CHF 50’000.–.

Verkehrsberuhigungsmassnahmen: 
Umsetzung Zone 30 auf 
Gemeindestrassen
Im Januar 2020 haben über 80 Bürger 
eine Petition betreffend Einführung ei-
ner Tempo 30 Zone im Quartier Bäna-
cker, Kleinfeldli, Neumatt und Linden-
feld eingereicht. Ebenfalls wenden 
sich auch aus anderen Quartieren, 
Strassenzügen und Ortsteilen Bürger 
mit diesen Anliegen an die Verwal-
tung. Aufgrund des Umfangs hat sich 
die Bauverwaltung beim Tiefbauamt 
des Kantons Bern erkundigt, wie das 
geeignete Verfahren zur Einführung 
von Tempo 30 Zonen durchgeführt 
werden kann, ohne dass die Kosten 
dafür ins Unermessliche steigen. Die 
Abklärungen haben gezeigt, dass die 
Tempo 30 Zonen mit einem relativ 
geringen Aufwand umgesetzt werden 
können. Es wurden Tempomessun-
gen vorgenommen, welche gezeigt 
haben, dass die heutigen Geschwin-
digkeitsbegrenzungen oft überschrit-
ten werden. Angesichts des grossen 
Bedürfnisses hat die zuständige 
Strassen- und Wasserbaukommission 
und der Gemeinderat sich über die 
Einführung von Tempo 30 Zonen ge-
stützt auf die Beschlüsse der Gemein-
deversammlung vom 20. Juni 2017 
und dem Gemeinderat vom 15. April 
2019 beraten. Der Gemeinderat hat 
nun an seiner Sitzung vom 11. Januar 
2021 folgende Beschlüsse gefasst:

	■ Östlich der Kantonsstrasse, im Dorf 
Madiswil, werden die Quartierstras-
sen mit einer Tempo 30 Zone belegt. 
Dabei handelt es sich um folgende 
Quartiere: Bänacker, Kleinfeldli, 
Neumatt, Lindenfeld, Platten, Ziel
acker, Mühleberg. 

	■ Ausgenommen davon sind die 
Melchnaustrasse und die Oberdorf-
strasse. Auf diesen beiden Durch-
gangsstrassen gelten die bestehen-
den Geschwindigkeitsbegrenzungen 
unverändert.

	■ Infolge der Tempoüberschreitungen 
werden vermehrt Radarkontrollen 
durchgeführt.

	■ Die Strassen- und Wasserbaukom-
mission wird mit der Ausarbeitung 
eines entsprechenden Projektes mit 
Kreditantrag an den Gemeinderat 
beauftragt. 

Bevor die Tempo 30 Zonen umgesetzt 
werden können, sind die Kosten dafür 
zu bewilligen. Eine grobe Schätzung 
rechnet mit solchen von ungefähr 
CHF 60’000.–. Diese können durch den 
Gemeinderat bewilligt werden. Weiter 
sind die Massnahmen zu publizieren. 
Nach Bereinigung allfälliger Einspra-
chen können die Tempo-30-Zonen 
dann errichtet werden.

Der Gemeinderat erhofft sich 
durch diese Massnahmen eine Verbes-
serung der Sicherheit der Verkehrs
teilnehmer und bittet um Verständnis 
und Kenntnisnahme.

Hindernisfreies Dorfzentrum: 
Investitionskredit CHF 85’000.–
Der Gemeinderat beschliesst einen 
Investitionskredit von CHF 85’000.– 
um das Dorfzentrum in Madiswil 
hindernisfrei bzw. behindertenge-
rechter zugänglich zu machen. Beim 
Haupteingang zu Post und Gemeinde-
verwaltung wird die bestehende  
Metallrampe, welche heute nicht 
mehr den Anforderungen entspricht, 
durch eine einseitige Rampe entlang 
des Gebäudes ersetzt. Weiter wird 
beim Treppenaufgang zur Gemeinde-
verwaltung eine Hebebühne ein-
gebaut und die Glastrennwand mit 
Schiebetüre versetzt. Insgesamt wird 
für diese baulichen Massnahmen ge-
mäss Handwerkerofferten mit einem 
Betrag von CHF 85’000.– gerechnet.

Aus dem Gemeinderat
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by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

Nun ist es endgültig so weit: Am 27. März 
habe ich meine Coiffeur-Schere endgültig an 
den Nagel gehängt. Ein herzliches Danke­
schön an alle Kundinnen und Kunden, die 
ich über die vielen Jahre betreuen durfte.
Es würde mich freuen, wenn Sie dem  
Geschäft «Around the Hair» von Manuela 
Steiner-Rupp und ihrem Team weiterhin die 
Treue halten.  

Übrigens: Alle ALCINA-Kosmetikprodukte 
können im Coiffeurgeschäft «Around the 
Hair» gekauft werden.

Im «Schönheits-Egge» hat schon vor  
einem Jahr Petra Ryser mit der Podologie 
Einzug gehalten. Für die Fusspflege kann 
ich sie bestens empfehlen. Ich wünsche ihr 
weiterhin viel Erfolg und Freude in ihrem 
Geschäft.

Allen lieben und treuen Kunden vielen  
Danke für die schönen gemeinsamen 
Stunden. Herzlichen Dank an Manuela 
Steiner-Rupp und Petra Ryser für die gute 
Zusammenarbeit.

Hebet’s guet!
Vreni Schadt

Nach vielen Jahrzehnten im Beruf 
verabschiedet sich Vreni Schadt von 
ihren Kundinnen und Kunden. Ihr 
Mann Hans Schadt ging bereits vor 
zwei Jahren in Ruhestand.

Abschied nach vielen Jahren:
Ein herzliches Dankeschön!
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Bau- und Planungskommission
Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube-
willigungen erteilt:

	■ Käser Kurt, Zelgweg 4, Kleindietwil; 
Anbau Balkon Nord-Westfassade

	■ Schürch Rahel, Steingasse 28, 
Madiswil; Neubau Lagerplatz für 
Grüngut/Hofdüngeranlage,  
Rück- und Wiederaufbau Remise

	■ Herrmann Andreas, Weinstegen 4d, 
Kleindietwil; Ersatz Elektro-Heizung 
durch Luft/Wasser-Wärmepumpe

	■ Frauchiger Patrick u. Flury Sibylle, 
Lindenweg 8, Madiswil;  
Anbau Autounterstand

	■ Marti Hans u. Ruth,  
Bahnhofstrasse 2, Kleindietwil; 
Neubau Autounterstand

	■ Lüthi Aufzüge AG, Lindenholz 75d, 
Leimiswil; Umbau Hauswartwoh-
nung zu Büroräumlichkeiten

	■ Bernerland Bank AG, Unterdorfstr. 
9, Madiswil; Montage Blendschutz 
für Bancomaten mit Beschriftung 

	■ Nadler Urs, Birkenweg 8, Madiswil; 
Ersatz Ölheizung durch  
Luft/Wasser-Wärmepumpe

	■ Mosimann Hans u. Hedwig, Neu-
mattweg 4, Madiswil; Installation 
PV-Anlage an Balkongeländer

	■ Güdel Heidi, Ghürnstrasse 3, 
Madiswil; Versetzen unterirdische 
Regenwasserzisterne für Garten
bewässerung

Kündigung Vanessa Koller, 
Verwaltungsangestellte Finanzver-
waltung, AHV-Zweigstellenleiterin
Vanessa Koller, Leiterin der 
AHV-Zweigstelle und Verwaltungs-
angestellte der Finanzverwaltung 
Madiswil hat ihr Arbeitsverhältnis per 
31. Mai 2021 gekündigt. Sie wird sich 
beruflich neu orientieren. Frau Koller 
ist seit 2014 bei der Gemeindeverwal-
tung Madiswil beschäftigt. Wir danken 
ihr für die sehr angenehme Zusam-
menarbeit und wünschen Vanessa 
Koller auf ihrem weiteren beruflichen 
wie auch privaten Lebensweg alles 
Gute.
Die Stelle wurde zur Wiederbesetzung 
neu ausgeschrieben.

Telekommunikation: 
Verbesserung in Streusiedlungs
gebieten, Umfrage in Mättenbach 
und Wyssbach
Die Umfrage bei der Bevölkerung in 
Mättenbach und Wyssbach betref-

fend «Bedürfnisabklärung Festnetz-
Telekommunikationsanschluss» 
dauerte bis zum 31. Januar 2021. 

Diese zeigt folgendes Resultat:

Mättenbach:
Verteilte Umfragebögen: 79, 
davon Rücklauf 35 (44,3%), 
davon 31 Interessierte (88,6%) und 
3 nicht Interessierte (8,6%)

Wyssbach:
Verteilte Umfragebögen: 95, 
davon Rücklauf 34 (35,8%), 
davon 18 Interessierte (53%) und 
16 nicht Interessierte (47%)
Der Gemeinderat hat das Resultat  
zur Kenntnis genommen. Er wird  
nun mit den verschiedenen Tele
kommunikationsanbietern weitere 
Abklärungen treffen, ob diese  
bereit sind, einen Ausbau vorzu
nehmen.

Finanzverwaltung
Betreuungsgutscheine Kindertages-
stätte von August 2021 bis Juli 2022
Gesuche für Betreuungsgutscheine 
ab August 2021 sind bis spätestens 
31. Juli 2021 bei der Finanzverwal-
tung Madiswil einzureichen. Später 

zugestellte Anträge werden erst ab 
Folgemonat nach Eingang der Unter-
lagen bewilligt.
Wir empfehlen, das Gesuch über 
www.kibon.ch online auszufüllen.
WICHTIG: Der Antrag ist auch für 

Kinder, welche zwischen August 2020 
und Juli 2021 bereits einen Gutschein 
erhalten haben, fristgerecht neu zu 
stellen. Die Vergünstigung verlängert 
sich nicht automatisch.

Mittels Umfrage wurde in Mätten­
bach und Wyssbach das Bedürfnis in 
Sachen Festnetz-Telekommunikations­
anschluss abgeklärt.
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Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

Liebe Vreni, ich danke dir sehr, für 
die Unterstützung, die du mir seit meiner 

Geschäftsübernahme gegeben hast!

Nun wünsche ich dir alles Gute für deinen 
wohl verdienten Ruhestand, bleib gesund 

und geniesse die arbeitsfreie Zeit. 

VIELEN DANK!
Manuela Steiner
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Kommission der Gemeindebetriebe
Strom- und Wasserverbrauch
Damit ein allseitig gerechter Verbrauch 
von Strom und Wasser ermittelt 
werden kann, müssen die Stromzähler 
und die Wasseruhren periodisch revi-
diert und neu geeicht, das heisst, aus-
getauscht werden. Aus diesem Grund 
bittet die Kommission der Gemeinde-
betriebe alle Strom- und Wasserkun-
den, den betreffenden Handwerkern 
den Zutritt zu den Zählern und Uhren 
für diese Arbeiten zu gewähren. Dies 
sind die Firmen:
Stromzähler:

	■ Elektro Kohler AG, Oberdorfstras-
se 6, 4934 Madiswil (062 926 60 60)

Wasseruhren:
	■ Madiswil und Gutenburg:  
Christoph Wenger, Haustechnik, 
Oberdorfstrasse 20, 4934 Madiswil 
(062 965 12 24)

	■ Kleindietwil: Wüthrich Haustechnik 
AG, Hauptstr. 19, 4936 Kleindietwil 
(079 687 58 91)

	■ Leimiswil: André Zaugg,  
Brunnenmeister, Hauptstr. 47c,  
4935 Leimiswil (062 965 07 30) 

Privatversorger: 
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Besitzer von Privatversorgungen all-
fällige Wasserbezüger/innen gemäss 
Artikel 5 der Verordnung über Trink-, 
Quell- und Mineralwasser ebenfalls 
jährlich mindestens einmal über die 
Qualität des Trinkwassers informieren 
müssen.

Qualität Trinkwasser 
Gemäss den neusten amtlichen Unter
suchungen entspricht das Trinkwasser 
der Gemeindeversorgungen den  
gesetzlichen Anforderungen (siehe 
Tabelle unten).
Betreffend den Chlorothalonilwerten 
wird festgehalten, dass die Werte für 
Gutenburg und Madiswil sehr knapp 
überschritten sind. Die Messtoleranz 
gemäss SVGW beträgt 20-30%. Das 
Trinkwasser kann nach wie vor prob-
lemlos und bedenkenlos konsumiert 
werden. Weitere Messungen werden 
regelmässig durchgeführt. Seit De-
zember 2019 ist der Einsatz des Pesti-

zides Chlorothalonil in der Landwirt-
schaft verboten. Zudem verweisen 
wir auf das Schreiben des kantonalen 
Labors Bern vom 5. Februar 2020  
(einsehbar unter www.madiswil.ch,  
▶ Politik.Verwaltung, ▶ Publikationen) 
oder mittels Link auf die Mitteilung 
des WUL (www.wul-wasser.ch). 

Es freut uns, Sie mit Wasser von so 
guter Qualität versorgen zu können. 
Weitere Auskünfte betreffend Wasser-
versorgung oder Wasserqualität kön-
nen bei der Bauverwaltung Madiswil 
(062 957 70 72) eingeholt werden.

Versorgung Gutenburg 
(WUL*)

Kleindietwil Leimiswil Madiswil

Trinkwasserreserven sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut

Bakteriologische
Qualität

einwandfrei einwandfrei einwand-
frei

einwand-
frei

Gesamthärte in franz. 
Härtegraden (°f)

hart
33,6

mittelhart
25,1

ziemlich 
hart 28,8

mittelhart 
24,4

Nitratgehalt in mg/l 
(Toleranzwert: 40 mg/l)

26,1 12,5 10,0 18,3

Chlorothalonil in µg/l*
(Toleranzwert: 0.1 µg/l)

0.25 bis 0.54 0.07 0.02 0.15

Art des  
Trinkwassers

80% Grund-
wasser
20% Quell-
wasser (UV 
behandelt)

reines  
Quellwasser,  
unbehandelt

reines 
Quellwas-
ser, UV 
behandelt

reines 
Quellwas-
ser, unbe-
handelt

*mg/l = Milligramm pro Liter

*µg/l = Mikrogramm pro Liter

*WUL = Gemeindeverband Wasserversorgung unteres Langetental 
Bild: pb
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CLAUDIA UND MATTHIAS 
ZIMMERMANN
Biofarmer und Bohnen-  
produzenten aus Küttigkofen

Vom Schweizer Biobauern
auf Ihren Tisch
Bohnen sind bodenständige Sattmacher, aber auch geschmackliche Glanzstücke. Voll bepackt 
mit wertvollen Nährstoffen, finden wir sie in vielen Gerichten rund um die Erde. Für Millionen 
von Menschen sind Bohnen das «tägliche Brot». Angebaut nach Bio-Suisse Richtlinien, erobern
die nahrhaften Hülsenfrüchte nun auch hiesige Felder. Dank tatkräftiger Biobäuerinnen und 
Biobauern in Partnerschaft mit Biofarm.

Es gibt viel Einzigartiges 
zu entdecken! biofarm.ch
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Corona-Virus Schutzimpfung
Betreffend Impfung im Kanton Bern 
informieren Sie sich bitte über die 
Website des Kantons:
www.be.ch/corona
Alle impfwilligen Personen können 
sich online über das Anmeldetool  
https://be.vacme.ch/ registrieren. 
Für Personen, die sich nicht selber 
online einschreiben können, ist eine 
Registrierung auch telefonisch unter 
031 636 88 00 möglich.
Für die Registrierung sind die Perso-
nalien, der Name der Krankenkasse 
sowie die Krankenkassen-Kartennum-
mer anzugeben. Das nächste Impf-
zentrum befindet sich seit 18. Januar 
2021 in der alten Mühle Langenthal.

Öffnungszeiten 
Ostern/Auffahrt/Pfingsten
Die Gemeindeverwaltung bleibt an 
den kommenden Festtagen wie folgt 
geschlossen:
Ostern: Karfreitag, 2. April bis Os-
termontag, 5. April 2021

Auffahrt: Donnerstag, 13. Mai bis 
Sonntag, 16. Mai 2021 (am Freitag, 
14. Mai 2021 bleiben die Büros der Ver-
waltung wie üblich geschlossen).
Pfingsten: Samstag, 22. Mai bis 
Pfingstmontag, 24. Mai 2021
Für Notfälle kann Gemeindepräsident 
Ueli Werren (062 965 32 43) kontak-
tiert werden.

Liegenschaftsmarkt 
mit «newhome.ch»
Die Gemeindeverwaltung bietet seit 
längerer Zeit einen Liegenschafts-
markt auf der gemeindeeigenen 
Homepage an. Wir machen darauf 
aufmerksam, dass Liegenschaften, 
welche verkauft oder vermietet 
werden möchten, durch den Eigentü-
mer selbständig über «newhome.ch» 
gratis verwaltet bzw. ausgeschrieben 
werden können. Es besteht auch die 
Möglichkeit, Bilder und Dokumente 
auf einfache Art einzufügen. Überzeu-
gen Sie sich von der Anwendung unter 
www.madiswil.ch Bereich «Leben.

Wohnen» ▶ «Bauland/Wohnungs-
markt». Die Gemeindeverwaltung ist 
nur in Ausnahmefällen und mit Einver-
ständnis des Hauseigentümers bereit, 
Einträge für Dritte vorzunehmen.

Besser schreiben können?
Die Organisation «Lesen und Schrei-
ben für Erwachsene» bietet Lese- und 
Schreibkurse für deutschsprachige 
Erwachsene an (ohne Diktate, ohne 
Noten und ohne Prüfungen!). Sie 
lernen:

	■ leichter verständliche Sätze zu 
bilden,

	■ das, was Sie lesen, besser zu verste-
hen und

	■ sicherer zu sein beim Schreiben von 
Rapporten, Mails und Briefen

	■ Ihren Kindern bei den Hausaufga-
ben helfen zu können und

	■ Ihre beruflichen Chancen zu verbes-
sern

Die Kursanmeldung und weitere Infor-
mationen erfolgen via 031 318 07 07 
oder unter www.lesenschreiben-bern.ch.

Gemeindeverwaltung

Das beste Rezept gegen Heimweh: Madiswil im Briefkasten. 
Den LINKSMÄHDER abonnieren oder jemandem ein Abo schenken (Jahresabonnement Schweiz: CHF 30.–, 
Ausland CHF 50.–). Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Strassen- und Wasserbaukommission
Kehrichtabfuhr an bzw. nach 
Feiertagen – Verschiebedaten
Ausfall
Ostermontag, 5. April 2021		
Verschiebedatum
Dienstag, 6. April 2021

Ausfall	
Pfingstmontag, 24. Mai 2021 
Verschiebedatum
Dienstag, 25. Mai 2021

Daten der nächsten Sonderabgaben 
im Werkhof
Jeden letzten Freitag im Monat 
(ausser Dezember) und jeweils auch 
jeden dritten Samstag in den Monaten 

März, Juni, September und Dezember 
ist der Werkhof am Längermoosweg 
1, Madiswil, für Sonderabgaben 
geöffnet. Die nächsten Daten in den 
Monaten April und Mai sind:
Freitag, 23. April 2021, 13 bis 17 Uhr
Freitag, 28. Mai 2021, 13 bis 17 Uhr

Zurückschneiden von Pflanzen an 
öffentlichen Strassen
Bäume, Grünhecken und Sträucher 
sind längs öffentlichen Strassen und 
Trottoirs entsprechend zurückzu-
schneiden. Das Lichtraumprofil ist bis 
auf eine Höhe von 4,5 m (Trottoirs 2,5 
m) und seitlich in der Regel bis min-
destens 50 cm hinter die Fahrbahn-

ränder von Ästen, Sträuchern und 
Bepflanzungen aller Art freizuhalten.
Wir bitten die Land-, Wald- und 
Hausbesitzer, die zu tief hängenden 
Äste und Sträucher bis 31. Mai 2021 
zurückzuschneiden. Bei Missachtung 
der vorgenannten Bestimmungen 
müssten die Wegmeister die Arbeiten 
auf Kosten des Pflichtigen ausführen. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Kadaversammelstelle Rohrbach – 
Öffnungszeiten
Die Kadaversammelstelle in Rohrbach 
hat folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.30 bis 11.30 Uhr
Samstag: 8 bis 9 Uhr
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Wir suchen Dich:  
 
Zur Verstärkung unseres Teams. Per sofort oder nach Vereinbarung. 
Bist du ein einsatzfreudiger, motivierter und zuverlässiger Typ? 
 
Heizungs- und/oder Sanitärinstallateur EFZ 
100% (m/w) 
 
Zu Deinen Aufgaben zählen: 
▪ Montagen, Service, Sanierungen 
▪ Neu- und Umbauten 
▪ Industriearbeiten Das erwarten wir von Dir: 

 Selbstständiges, effizientes und exaktes Arbeiten 
 Sehr gute Deutschkenntnisse / Führerausweis Kat. B 
 
 Das bieten wir: 
 Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit  
 Ein tolles Arbeitsklima mit moderner Infrastruktur 
 Zeitgemässe und faire Anstellungsbedingungen 
 
    
 

 
 

 

Sende Deine vollständige, schriftliche Bewerbung an 
Bruno Wüthrich 

 

Wüthrich Haustechnik AG 
Sanitär / Heizungen / Solar 

Hauptstrasse 19, 4936 Kleindietwil 
info@wuethrich-haustechnik.ch  -  079 687 58 91 / 062 530 02 75 

Wir, Christa und Urs Burch, freuen uns das Bad 
Gutenburg wieder zu öffnen. Nach einem Kü-
chenumbau und Facelifting in den Gasträumen 
sind wir nun gewappnet, die neue Herausforde-
rung anzugehen. Eine gutbürgerliche, saisonale 
Küche ist uns sehr wichtig. Bodenständig und 
traditionell möchten wir den Gastrobetrieb wei-
terführen. Für das Hotel wird weiterhin Andrea 

Hernandez verantwortlich sein.

Wir freuen uns Sie schon bald im
Bad Gutenburg begrüssen zu dürfen.

Christa und Urs Burch und Andrea Hernandez

Gruezi Miteinander

LANDGASTHOF BAD GUTENBURG | HUTTWILSTRASSE 108 | 4932 LOTZWIL
062 916 80 40 | INFO@BAD-GUTENBURG.CH | WWW.BAD-GUTENBURG.CH
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94 Jahre

22. April	
Nelly Kölliker-Roth  
Oberdorfstrasse 27 

93 Jahre

7. Mai
Friedrich Pfister-Waldspurger
Spitalstrasse 51, Huttwil

23. Mai
Anna Rippstein-Braunwart
Untergässli 11a

92 Jahre

30. April
Dora Jutzeler-Baumann
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

90 Jahre

7. April
Otto Meyer-Will
Gässli 2, Kleindietwil

27. Mai
Walter Moser
Untergässli 11

85 Jahre

13. April
Rosa Lüthi-Werthmüller
Urwil 30, Leimiswil

24. April
Ernst Kohler-Neukomm
Kleinfeldlistrasse 1

28. April
Liselotte Aegerter-Sintitsch
Roggenweg 8, Huttwil

28. April
Paul Sägesser-Mai
Erlenweg 4

10. Mai
Ruth Lina Weber-Röthlisberger
Mühlebergstrasse 24

14. Mai
Walter Herrmann
Mühlebergstrasse 8

80 Jahre

20. Mai
Peter Leuenberger-Aebi
Ghürn 26

29. Mai
Katharina Stalder
Obergasse 19a

75 Jahre

18. April
Heinz Bracher-Lüthi
Nelkenweg 2a

22. April
Verena Sägesser-Moser
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

5. Mai
Ursula Rothenbühler-Schneeberger
Hauptstrasse 22, Kleindietwil

5. Mai
Marianne Zingg-Scheidegger
Unterdorfstrasse 11

14. Mai
Heidi Leuenberger
Unterdorfstrasse 68
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Härzlechi Gratulation!
Ein schönes Fest und gute Gesundheit für alle, 
die im April oder Mai Geburtstag feiern!

Bild: pb

Hinweis zu den Gratulationen und 
zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Ge-
burtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss 
dies der Gemeindeverwaltung mitgeteilt 
werden (dies betrifft auch Zivilstands-
meldungen inkl. Geburten). Wird keine 
Datensperre verlangt, werden die Namen 
fünf resp. ein Jahr später erneut aufgeführt 
und publiziert. Das Antragsformular für 
die Datensperre ist bei der Gemeindever
waltung erhältlich. Damit werden Ihre 
Daten definitiv gesperrt und erscheinen 
nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem 
erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder 
vom Gemeindepräsidenten noch von der 
Musikgesellschaft Besuch.

Korrigendum
In der letzte LINKSMÄHDER-Ausgabe hat 
sich bei den Todesfällen ein Fehler einge-
schlichen. Wir entschuldigen uns für den 
Schreibfehler. Hier die richtige Anzeige:

14. Dezember 2020
Otto Schneeberger
geb. 1928
Scheinenstrasse 1, Kleindietwil

Zivilstands-
nachrichten

Heirat
12. Februar 2021
Melanie Brügger
und Christoph Brügger, 
Oberdorfstrasse 41 

Geburten
25. Januar 2021
Tia Lina Lanz, 
des Stefan Lanz 
und der Tanja Lanz, 
Erlenweg 1

Todesfälle
30. Januar 2021
Anton Viktor Käser
geb. 1932 
Alterszentrum am Dorfplatz,
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

3. Februar 2021
Ursula Bögli 
geb. 1953
Tulpenweg 43

15. Februar 2021
Elsbeth Ledermann 
geb. 1936 
Melchnaustrasse 9
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Frühlingsgefühle? 
Lust für eine Veränderung? Zeit für einen neuen Esstisch!

Bei uns wird der neue Tisch zum Erlebnis. Der Kunde 
gestaltet mit und soll seine Ideen während der Produktion 

einbringen! So wird jeder Tisch zum persönlichen 
Lieblingsstück.

Nehmen Sie Kontakt auf, wir beraten Sie gerne.

Besuchen Sie 
unsere Website!

www.may-eggimann.ch

Simon May
Geschäftsinhaber
Dipl. Techniker HF Holztechnik

Mobile: 079 324 27 04

Wer sind Ihre Ansprechpartner?

Andrin Eichelberger
Projektleitung, Schreinerei und Montage
Dipl. Techniker HF Holztechnik

Mobile: 079 884 89 86

May & Eggimann Schreinerei GmbHwww.may-eggimann.ch info@may-eggimann.ch
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
Gottesdienste

2. April, 9.30 Uhr: Karfreitag, Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfr. T.Hurni
4. April, 9.30 Uhr: Ostern, Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Lobpreisgruppe, 
Kinderhüte-Kigo
11. April, 9.30 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Pfr. T. Hurni und Naomi 
Krebs, Mitwirkung der KUW 7. Klasse 
und KUW 8. Klasse, Lagerbericht
11. April, 18.30 Uhr: *WakeUp 
Abendgottesdienst mit Silas Zulliger 
und Team
18. April, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. J. Herrmann
25. April, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfrn. Christine Stuber 
2. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. Jürg Gugger
9. Mai, 9.30 Uhr: Muttertag, 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni und 
Team, Mitwirkung der Lobpreis
gruppe, Kinderhüte-Kigo
9. Mai, 18.30 Uhr: *WakeUp Abend-
gottesdienst mit Pfr. T. Hurni und Team
13. Mai, 9.30 Uhr: Auffahrt, Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Jodlergruppe Hoch-
wacht
16. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. B. Laffer, Kinderhüte-Kigo, 
anschliessend Kirchgemeindever-
sammlung
23. Mai, 9.30 Uhr: Pfingsten, 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. 
T. Hurni, Mitwirkung der Trachten
gruppe, Kindergottesdienst Kigo
30. Mai, 9.30 Uhr: Konfirmation, 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Konfirmandenklasse
*WakeUp: Abendgottesdienste für  
Junge und Junggebliebene

Kinderhüte-Kigo
Nach einem gemeinsamen Start in der 
Kirche freuen wir uns auf ein separa-
tes Programm mit den Kindern. Sonn-
tag, 4. April, 9. Mai, 16. Mai, 23. Mai
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54
Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 

Oberaargau und auf unserer Website 
www.kirchemadis.ch.

Unsere Konfirmanden
Fabian Gertsch, Obergasse 3
Lorenz Herzig, Mühlebergstrasse 12
Eric Jan Hungerbühler, Neumattweg 21
Nino Sandro Jäggi, Tulpenweg 2
Nadine Lacher, Mühlebergstrasse 20
Martina Leuenberger, Unterdorfstr. 6
Silas Lüthi, Lindenweg 6
Janis Mosimann, Kleinfeldlistrasse 3
Svenja Nadler, Birkenweg 8
Jael Reinhard, Lerchenweg 7
Levin Schneeberger, Falkenweg 11
Robin Schweizer, Melchnaustrasse 31
Andrin Siegenthaler, Tulpenweg 35
Lorin Elia Steiner, Lindenweg 20
Wir wünschen unseren Konfirmandin-
nen und Konfirmanden von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

Pfarramt
Pfr. Thomas Hurni hat von Samstag, 
17. April bis Sonntag, 2. Mai Ferien. 
Vertretung: Pfr. Ulrich Ehrhard, Höh 15, 
3615 Heimenschwand, 033 453 01 52, 
079 743 22 58, u.erhard@bluewin.ch

Kind und Jugend

KUW
Zeitangaben zum Kirchlichen Unter-
richt finden Sie in der Agenda auf un-
serer Website: www.kirchemadis.ch
Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54
7. Klasse: Naomi Krebs, 077 485 42 45
3. bis 5. Klasse: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22

Jungschar
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Anga-
ben im wöchentlichen Anzeiger-Inse-
rat. Kontakt: Naomi Krebs, 077 485 42 45

«YOU POINT» 
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.
Kontakt: Naomi Krebs, 077 485 42 45

Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und «You Point» finden Sie ebenfalls 
unter www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen

Bibelabend
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat. 
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Gebet für die Gemeinde
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Anga-
ben im wöchentlichen Anzeiger-Inse-
rat. Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Morgengebet
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.

Hauskreis
Haben Sie Interesse, in einem Haus-
kreis mitzumachen? Sie sind herzlich 
eingeladen, melden Sie sich!
Kontakt: Ursula Oppliger, 062 965 31 65 

Mensch im Alter

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.

Kaffeestube in der 
Pfarrscheune
Konsultieren Sie 
bitte die Website 
www.kirchemadis.ch 

oder die Angaben im wöchentlichen 
Anzeiger-Inserat.
Ab April wird die Kaffeestube neu am 
Mittwoch geöffnet sein. Sobald es 
Corona erlaubt, ist der Treff jeweils 
wieder von 14 bis 16 Uhr für ein ge-
mütliches Beisammensein offen.
Das Team freut sich auf dich/Sie!
Kontakt: Ursula Zaugg, 062 965 02 46  
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Feine Take a Way Sandwiches zum Zmittag, 
Kaffee und Kuchen für danach.
Fleisch- und Käseplatten, Sandwiches, Wähen, 
machen wir Ihnen auf Bestellung sehr gerne.
Feiner Zopf, Brötli oder Meringues – ein Genuss 
für den Gaumen.

Alles mit viel Liebe selbst gemacht! Brigitte Greub

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil / Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:00 / Samstag geöffnet am Bure-Märit
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Handarbeitsgruppe
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.
Die Handarbeitsgruppe verkauft die 
gestrickten Arbeiten während des 
ganzen Jahres. Es ist auch möglich, 
dass Socken oder andere Strickarbei-
ten auf Bestellung hergestellt werden. 
Bei Wohnungsauflösungen nimmt die 
Handarbeitsgruppe gerne Wollspen-
den entgegen. Auskunft und Bestel-
lung: Rosmarie Zehnder, 062 965 13 01 

Mittagessen für Senioren  
und Alleinstehende
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.
Anmeldungen: Ursula Zaugg, 
062 965 02 46

Seniorennachmittag
Konsultieren Sie bitte die Website 
www.kirchemadis.ch oder die Angaben 
im wöchentlichen Anzeiger-Inserat.

Kollekten – Herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!
20. Dezember: Gottesdienst 
(Heilsarmee), CHF 88.50
 

21. Dezember: Gottesdienste Zelgli 
(Licht im Osten), CHF 265.35 
24. Dezember: Gottesdienst 
(Synodalratskollekte), CHF	 115.25 
25. Dezember: Gottesdienst (Verein 
Glaube und Behinderung), CHF 172.– 
3. Januar: Gottesdienst (Globe Mission 
Schweiz), CHF 154.– 
8. Januar: Abdankung, CHF 265.– 
10. Januar: Gottesdienst (Schweiz. 
Bibelgesellschaft), CHF 66.– 
17. Januar: Gottesdienst (TDS Aarau), 
CHF 108.– 
24. Januar: Gottesdienst (WBM 
Madiswil), CHF 220.– 
31. Januar: Gottesdienst (Glaube in
der 2. Welt), CHF 140.–
7. Februar: Gottesdienst (Synodalrats-
kollekte), CHF 252.60 
14. Februar: Gottesdienst (Kinderspital 
Kanta Bopha), CHF 230.– 

Kirchliche Handlungen
Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürch-
tet euch nicht! Ich weiss, dass ihr Jesus, den 
Gekreuzigten, sucht. Er ist nicht hier; er ist 
auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt und 
seht die Stätte, wo er gelegen hat; und geht 
eilends hin und sagt seinen Jüngern: Er ist 
auferstanden von den Toten.
Mt 28, 5-7

Beerdigungen
7. Januar: Gritli Ingold-König, gebo-
ren am 8. Juli 1921, gestorben am 21. 
Dezember 2020, verwitwet gewesen 
von Friedrich Ingold, wohnhaft gewe-
sen in 4932 Lotzwil, Bahnhofstrasse 1

8. Januar: Friedrich Wälchli, geboren 
am 6. August 1935, gestorben am 
26. Dezember 2020, verheiratet 
gewesen mit Ruth Wälchli, geb. Schär, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Birkenweg 13

Wichtige 
Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: 
Olivier Bindy, 062 963 01 85 
Pfarrer: 
Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: Susanne Schneider 
Schranz, 062 965 36 57
Sigristenehepaar: Hans-Ulrich und 
Magdalena Leuenberger, 062 965 19 26
Jugendarbeiterin: 
Naomi Krebs, 077 485 42 45
Katechetin: 
Hermine Hurni-Liechti, 031 771 07 22
Verantwortlich für die Kirchgemein-
deseiten: Hermine Hurni-Liechti

Liebe Seniorinnen und Senioren 
Die diesjährigen Seniorenferien finden von 
Samstag, 28. August bis Samstag, 4. September 
2021 wieder in Wildhaus im schönen Toggenburg statt.

Das Hotel «Toggenburg» mit prächtiger Aussicht auf die 
Sieben Churfirsten lädt zur Erholung ein. Das Hotel ist 
zentral gelegen und verfügt über schöne und komfor-
table Gästezimmer sowie über einen Wellnessbereich 
mit Sauna und Whirlpool. Wir geniessen das gemütliche 

Zusammensein und profitieren von dem vielseitigen 
Kulturangebot und den zahlreichen Ausflugsmöglich-
keiten. Die Woche verbringen wir wieder mit Ausflügen, 
Aktivitäten, Spiel und Spass, guten Gesprächen sowie 
feinem Essen. Im Programm ist auch ein ganztägiger 
Ausflug vorgesehen. Zudem werden weitere kleinere 
Ausflüge, die selber zu bezahlen sind und für die man 
sich vor Ort entscheiden kann, angeboten. Für die Hin- 
und Rückreise wird ein komfortabler Bus organisiert. 

Wir freuen uns auf eine abwechslungsreiche, fröhliche 
und besinnliche Woche mit schönen Erlebnissen. 
Das Seniorenferienteam lädt Sie herzlich ein, mit uns 
diese Woche zu verbringen. Diese Ferienwoche ist ein 
Angebot der Kirchgemeinden Madiswil und Melchnau. 
Ein Informationsblatt mit Preisangaben und Anmelde-
talon erhalten Sie im Monat April per Post. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne René Merz 
(062 965 04 51) sowie Susanne Schneider Schranz, 
Sekretärin der Kirchgemeinde Madiswil (062 965 36 57) 
zur Verfügung.

VORANZEIGE
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Partner der Schulmedizin,   
im Oberaargau zu Hause.

Sie finden uns an den Standorten des 
Spitals Region Oberaargau SRO.

TCM kann unterstützend zur 
Immun- und 

Post-Corona-Stärkung 
verhelfen.

www.tcmoberaargau.ch

Patienten erzählen
«Während Monaten litt ich unter schweren Schlafstörungen und Depression, was auch mit Medikamenten nicht besser wurde. Bei Ihnen wurde meine 
Situation erkannt und mein ganzes System harmonisiert, ich bin ruhiger und gelassener geworden. Ich brauche keine Medikamente mehr – auch nicht 

für die Rückenschmerzen – und kann mich erholen, weil ich wieder viel besser schlafe.»                                        Matthias Jg. 70 (Schlafstörungen und Depression)

«Ich kann mich nur positiv äussern. Bei der Chinesischen Medizin bin ich bestens aufgehoben, sie hat mir geholfen. Ich habe sehr gute Erfahrungen 
gemacht und kann TCM nur empfehlen; lassen Sie sich helfen!»                                                                     Rosmarie Jg. 41 (Schwindel, Tinnitus, Blutdruckprobleme)

 «Unglaublich gut tut diese Therapieform meinem Körper. Ich hatte vor der Nadel und dem Schröpfglas grossen Respekt und ging wirklich erst in die 
Sprechstunde, als nichts mehr ging. Ich fühlte mich beim Team Herzogenbuchsee von Anfang an in sehr guten Händen, werde ernst genommen und 
auf mich wird individuell eingegangen. Die Therapie basiert auf Respekt, Freundlichkeit und sehr viel Vertrauen und Kompetenz.»                        

Ki. Jg. 80 (Bandscheibenvorfall, Rücken-, Hüft- u. Nackenbeschwerden)

«Ich werde vom Team in Niederbipp ganz hervorragend betreut, sowohl auf der professionellen als auch auf der menschlichen Ebene und habe durch 
die Behandlung viel Lebensqualität zurückgewonnen. Ein herzliches Dankeschön ans ganze Team!»                         P.A. Jg. 64 (Rückenschmerzen, Hautausschlag)

«Nach einer Schulteroperation (Kalkentfernung) hatte ich auch nach einem halben Jahr immer noch starke Schmerzen. Meine Ärztin hat mich dann bei  
Frau Yan (Praxis Langenthal) angemeldet. Dank Akupunktur, Schröpfen und ihren gezielten Massagen habe ich heute keine Schmerzen mehr. Dieses 
Resultat hat mich sehr überzeugt, ich kann die Behandlungen von Frau Yan sehr empfehlen. Herzlichen Dank für die freundliche und kompetente Be-
treuung.»                                                                                                                                                                                                  U.G. Jg. 65 (Schulterbeschwerden)

«Wir schätzen Frau Li (Praxis Huttwil) sehr, ihre herzliche Art tut so gut. Sie gibt sich unendlich Mühe um unsere Gesundheit.» 
W.u.M. B. Jg. 38/41 (Schwindel, Migräne, Heuschnupfen, Hüft- u. Rückenschmerzen)

Herzogenbuchsee   I   062 955 52 70
PanoramaPark SRO AG, Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee 

Langenthal   I  062 916 46 60
Personalhaus SRO AG Untersteckholzstrasse 19, 4900 Langenthal

Huttwil   I  062 959 62 44
Gesundheitszentrum Huttwil SRO AG, Spitalstrasse 51, 4950 Huttwil

Niederbipp   I   032 633 72 01
Gesundheitszentrum Jura Süd SRO AG, Anternstrasse 22, 4704 Niederbipp

Von Krankenkassen anerkannt  I  Sprechstunde:  Montag bis Freitag  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr  I  info@tcmoberaargau.ch
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Liebe Gemeinde
Es ist der frühe Morgen des ersten Tages der Woche nach jü-
discher Zählung als die Frauen zum Grab kommen, um nach 
jüdischer Sitte die Beerdigungsriten mit einer Salbung mit 
wohlriechenden Ölen zu vollenden. Als sie dort ankommen, 
beginnt gerade der Sonnenaufgang. Sie erwarten nichts Un-
gewöhnliches, doch an diesem Morgen ist alles anders als üb-
lich. Als sie sich dem Grab nähern, sehen sie als erstes, dass 
der grosse, schweren Stein vom Eingang der Grabkammer 
weggerollt worden ist. Sie blicken ins Grab hinein und sehen, 
dass der Leichnam Jesu nicht mehr dort ist. Das sind die An-
fänge der Ereignisse des Sonntags nach der Kreuzigung, des 
Ostertages, der ihr Leben und das unzähliger Menschen auf 
der ganzen Welt und schliesslich die Schöpfung selbst für im-
mer verändern wird.
Ich wünschen Ihnen allen frohe Ostern.
Herzlich grüsst sie
Ihr Pfarrer Thomas Hurni

Die Frauen geraten angesichts dieser Entdeckung in 
grosse Aufregung und mutmassen, dass ihn jemand 
weggenommen haben muss. Sie rennen zurück in die 

Stadt zu den Jüngern. Maria aus Magdala, eine von ihnen, 
informiert sie. Petrus und Johannes rennen sofort los zum 
Grab und inspizieren es. Sie finden das leere Grab vor und 
das Tuch, das um Jesu Kopf gewickelt war. Sie liegen in sich 
zusammengesunken wie leere Hüllen auf der Steinbank. 
Jesu Leichnam ist, wie die Frauen gesagt haben, weg.

Auch Maria von Magdala ist inzwischen zum Grab zu-
rückgekommen und steht weinend draussen. Als die beiden 
Jünger wieder gegangen sind, begegnet sie dort als erster 
Mensch dem auferstandenen Jesus. Er beauftragt sie, die 
Jünger zu unterrichten. Doch die Jünger, denen sie die fro-
he Botschaft bringt, glauben ihr nicht. Erst als sie ihn am 
Abend des Auferstehungstages selber sehen, glauben sie 
und werden für uns alle zu Zeugen seiner Auferstehung.

Mit diesem Ostersonntagmorgen hat ein neues Zeitalter 
begonnen, ja mehr als das: mitten in der ersten Schöpfung 
hat die neue Schöpfung begonnen, die von den Propheten 
Israels angekündigt worden ist. Es ist kein Zufall, dass die 
Auferstehung in der Morgendämmerung des ersten Tages 
einer jüdischen Woche geschieht. Dieser Tag wird anders als 
alle anderen Wochenanfänge davor und nachher zu einem 
ganz besonderen einmaligen Tag: zum ersten Tag der neu-
en Schöpfung. Zusammen mit der Sonne geht an diesem 
von Gott erwählten Morgen die ewige Lebenssonne, Jesus 
Christus, auf und scheint in alle Ewigkeit.

Wir erinnern uns: die erste Schöpfung wird abgeschlos-
sen mit der Erschaffung des Menschen. Bei der zweiten 
Schöpfung ist es umgekehrt, sie beginnt mit dem neuen 
Adam, dem Anfänger einer neuen Menschheit, die ewig 
bleibt. Er ist der Anfang, das heisst, es folgen weitere Schöp-

fungsakte. Ein solcher weiterer Schritt ist die Ausgiessung 
des Heiligen Geistes. Der Geist kennzeichnet und prägt das 
Leben der kommenden Schöpfung ganz, mit ihm kommt 
das neue Leben in unser altes hinein und fängt im inneren 
Menschen an. Der Empfang des Heiligen Geistes beginnt mit 
Pfingsten und wiederholt sich bei jedem Menschen, der im 
Verlauf der Jahrhunderte zum Glauben kommt. Das bedeu-
tet: Gott hat begonnen, die neue Menschheit zu schaffen 
und um sich zu versammeln. Das neue Leben, das mit dem 
Glauben an Jesus und mit der Gabe des Heiligen Geistes be-
gonnen hat, wird vollendet werden in der gleichen Auferste-
hung, die Jesus widerfahren ist, durch denselben Geist, der 
nun schon in allen Glaubenden wohnt. Das ist noch Zukunft. 
In dieser Zukunft wird schliesslich auch der Tag kommen, 
an dem die Elemente der ersten Schöpfung zerschmelzen 
und Gott an ihrer Stelle einen neuen Himmel und eine neue 
Erde ins Leben ruft, in der alles von Gottes Heiligkeit, Ge-
rechtigkeit, Liebe und Wahrheit ganz durchdrungen sein 
wird und die Herrlichkeit Gottes widerspiegeln wird. Dieser 
neue Himmel und diese neue Erde, das wird die Wohnstatt 
Gottes und seiner Menschen und Völker sein, die er gewon-
nen hat. Sie werden für immer sein Volk sein und er ihr Gott.

Gott macht also alles neu, wie er selbst sagt: «Siehe ich 
mache alles neu», Offenbarung 21,5. Es hat schon begon-
nen. Jesus ist auferstanden, der Heilige Geist nimmt Woh-
nung in Menschenherzen. Das kann jeder Mensch sehen, 
der zum Glauben erwacht ist. Ohne Glauben jedoch erkennt 
man es nicht, ohne ihn kann man nur das erste wahrneh-
men, die erste Schöpfung, die zweite bleibt verborgen, ob-
wohl sie mitten im Alten begonnen hat.

Damit wir erkennen und zum Glauben erwachen, um 
Teil der neuen Menschheit zu werden, die diese herrliche 
Zukunft hat, dazu wird uns das Evangelium von Jesus Chris-
tus verkündet. In diesem Wort, in dieser Botschaft wirkt 
Christus selbst und öffnet uns die Augen für die Wahrheit, 
die in diesem Artikel bezeugt wird: Christus ist auferstan-
den, er ist wahrhaftig auferstanden, die neue Schöpfung 
hat begonnen und wird in einem ewigen Paradies vollendet 
werden. Alle, die die Botschaft hören und zu ihm kommen, 
können es erkennen und den Geist empfangen und Teil der 
neuen Menschheit werden. Und sie werden, wenn es so-
weit ist, auferstehen, wie Jesus auferstanden ist, und in die 
neue, vollendete Schöpfung eingehen.

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

Ostern
Bild: zvg
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Am auffälligsten ist der Turmhubel in Gutenburg. Die 
Namen deuten beide auf eine festgebaute Burg hin, 
und es soll bis im 19. Jahrhundert dort auch ein Turm 

gestanden haben. Damals interessierte man sich durchaus 
für die Zeugen der Geschichte; der Turm schien aber wohl 
zu wenig bedeutsam, um ihn zu erhalten. Die Steine wurden 
für Neubauten verwendet.

Leicht übersehen kann man aber die Ringwälle und Erd-
werke, wie sie auf der Landeskarte im Massstab 1:25’000 
genannt werden. Zwei davon befinden sich in der Nähe des 
Bürgisweiers und zwei am Hunzen, der bewaldeten Erhe-
bung südlich des Dorfs.

Da die beiden Burghügel beim Bürgisweier an der Stras-
se von Madiswil nach Melchnau liegen, könnte es ihre Aufga-
be gewesen sein, den dortigen Passübergang zu bewachen. 
Ein weiterer Burghügel erhebt sich oberhalb dem Kaser 
(Wyssbach), und schliesslich ein vierter, der grösste von 
allen, befindet sich am Weg von Kleindietwil zum Hunzen. 
Hier kann man sich ebenfalls vorstellen, dass es um die Be-
wachung einer Wegverbindung ging. Wir sind uns gewohnt, 
dass wichtige Verkehrswege in den Tälern verlaufen. In frü-
herer Zeit war es oft anders, die Täler waren oft unwegsam, 
sumpfig und immer wieder überschwemmt, Strassen baute 
man deshalb gerne auf Höhenzügen.

Graben, Zaun und Beobachtungsturm
Es braucht ein gewisses Vorstellungsvermögen, um sich 
ein Bild früherer Zustände zu machen. Bei keinem der vier 
genannten Burghügeln sind Reste von Mauern vorhanden. 
Was wir heute noch sehen, ist die Gestaltung des Geländes: 
Ein geebneter Platz, steile Böschungen, vielleicht noch ein 

Wenn es um Besonderheiten der Gemeinde Madiswil geht, ist nur ganz selten 
von den Burghügeln auf ihrem Gebiet die Rede. Dies ist verständlich, weil 
ausser besonderen Geländeformationen heute nichts mehr daran erinnert. 
Spuren der Verteidigung aus früherer Zeit so nahe beieinander zu finden, 
ist aber doch sehr bemerkenswert, mindestens in unserer eher friedlichen 
Gegend.  ■  VON KLAUS GRÄUB

Eine zeitgenössische Illustration eines Burghügels 
findet sich auf dem nach seinem Aufbewahrungsort 
benannte Teppich von Bayeux. Er ist am Norman-
nenhof Wilhelms des Eroberers unmittelbar nach der 
Eroberung Englands (1066) entstanden. Er schildert, 
mit farbiger Wolle auf eine 63 Meter lange und rund 
50 Zentimeter breite Leinwand gestickt und beschrif-
tet, verschiedene Szenen dieser Geschehnisse. Bild 19 
zeigt eine Holzburg. Sie steht auf einer Erderhebung, 
um die sich ein Graben hinzieht. Die Umwallung ist 
keine Mauer, sondern ein Palisadenwerk. In der Mitte 
des Hofs erhebt sich ein Turm, dessen unterer Teil 
anscheinend aus Stein ist, während sein mit einer 
Türe versehenes oberes Geschoss alle Merkmale des 
Holzbaus trägt. Es ist die wichtigste bildliche Überlie-
ferung solcher «Motte» genannten Bauten. Ungefähr 
so dürften auch hier in Madiswil die Burghügel mit 
Holzburg ausgesehen haben.
Der Teppich von Bayeux gehört zum UNESCO-Welt-
dokumentenerbe und ist seit 1982 im eigens dafür 
errichteten Museum in der Normandie ausgestellt.

Fünf Burghügel in Madiswil?
Bild: pb

Nachbauten von Turmhügelburgen
in Freilichtmuseen

Der auffällige Turmhubel in Gutenburg
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Refugium Hunzen
Das Werk Hunzen ist das bekannteste der Gegend, 
liegt an einem Wanderweg und ist mit der Hin-
weistafel «Refugium» bezeichnet. Sein halbnatür-
licher Burghügel ist von Ringwällen und Gräben 
umfasst und nach Norden, Westen und Süden jäh 
und tief abfallend. Er weist auf dem runden Pla-
teau einen Durchmesser von 15 Metern auf. Dort 
wird wohl die Holzburg gestanden haben, von 
einer Zisterne am Nordrand mit Wasser versorgt. 
Dieser Turmhubel wird auch als einer der «bes-
terhaltenen und formschönsten auf Schweizer 
Boden» bezeichnet. Eine ausgegrabene Breitaxt 
wird der Völkerwanderungszeit zugeordnet. Der 
Zugang auf der östlichen, flach auslaufenden 
Partie war durch einen Wall gesichert.

Herzliche Einladung zum 

Maibummel zu den fünf Burg-
hügeln in der Gemeinde Madiswil 
Samstag 29. Mai 2021 (bei jeder Witterung) 
Besammlung: 9.45 Uhr bei der Gärtnerei Sommer 
im Oberdorf Madiswil 

Wanderung: Oberdorf – Ringwall beim Kaser – Ringwall 
ob Kleindietwil (ca. 5.5 km)

Mittagspause bei der Brätelstelle Kleindietwil 
Verpflegung aus dem Rucksack 

Bahnfahrt: Kleindietwil – Gutenburg 

Fortsetzung der Wanderung: Turmhubel – Ringwall 
und Erdwerk beim Bürgisweier (ca. 4.5 km) 
Ende der Wanderung: ca. 16.00 Uhr beim Bürgisweier

Die Teilnahme an der Wanderung ist kostenlos. 
Das Bahnbillett wird individuell bezahlt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Auskünfte: Ablauf Wanderung ▷ Elisabeth Stauffer, 
079 400 77 12 (gilt auch als Kontaktnummer unterwegs)                                 
Burghügel ▷ Klaus Gräub, 062 965 12 69

Fünf Burghügel in Madiswil?

Graben drum herum, auf einer Seite ein Zugang, abgetrennt 
von einem Graben über den man eine Brücke legen konnte. 
Der Platz zuoberst war geschützt durch einen soliden um-
laufenden Zaun, der die Besatzung vor Pfeilen und anderen 
Wurfgeschossen schützte und in dessen Schutz die Angrei-
fer beschossen werden konnte. Dazu kam wohl eine Schutz-
hütte, bei grösseren Anlagen vielleicht auch ein Turm, um 
ein grösseres Beobachtungsfeld zu haben und sich auch 
besser verteidigen zu können.

Sechs Schutzorte in Madiswil
Der Burghügel oberhalb Kleindietwil wird auf dem Wegwei-
ser als Refugium bezeichnet. Das entspricht der Vorstellung, 
dass hier die Bevölkerung eines Dorfes in kriegerischen Zei-
ten Schutz finden konnte. Betrachtet man aber die Grösse 
aller vier Hügel, so dürfte klar sein, dass sich auf ihnen vor 
allem eine gewisse Zahl wehrhafter Männer aufhalten konn-
ten. Da war in Madiswil der Kirchhügel mit der hohen Mauer 
ganz bestimmt eher als Fluchtort geeignet. Vergleicht man 
die Madiswiler Kirche mit denjenigen der Nachbardörfer 
Lotzwil und Rohrbach, so ist dies offensichtlich. Somit gibt 
es auf Madiswiler Gemeindegebiet nicht nur fünf, sondern 
sechs Orte, welche dem Schutz der Bevölkerung auf unter-
schiedliche Weise dienten.

Die Burghügel sehen und mehr darüber erfahren kann, 
wer sich dem Maibummel des Ortsvereins am Samstag, 29. 
Mai anschliesst (siehe Einladung).Bild: pb

Bilder: pb

Spuren der Geschichte auf dem Turmhubel in Gutenburg.

Illustration, wie es ausgesehen haben könnte

Refugium in Kleindietwil
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Energie 
seit 125 Jahren

onyx Energie AG
Waldhofstrasse 1
4901 Langenthal
www.onyx.ch

UNSERE KOMPETENZEN
• Nah und Preiswert
• Beratung und Einbau von DAB+
• Karosserie- und Lackierarbeiten
• Öffentliche Ladestation für E-Autos
• Glasreparaturen und Scheiben ersetzen
• Stützpunkt für Elektro- und Hybridfahrzeuge
• Service- und Reparaturarbeiten aller Marken  

sowie für Nutzfahrzeuge und Wohnmobile
• Verkauf Neuwagen und Occasionen

Inserat Kaeser AG_2021_A5.indd   1Inserat Kaeser AG_2021_A5.indd   1 15.03.21   08:0815.03.21   08:08
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Blue Acoustic Flavour
Das ist die Band, welche bereits das allererste Schulzim-
merkonzert gestaltete und eigentlich bereits im letzten 
Jahr hätten auftreten wollen. Die vier virtuosen Top-Mu-
siker verbinden Bluegrass, Irish-Folk, Swing, Country und 
Jazz in eigenen Songs und Instrumentalstücken. Mit Banjo, 
Mandoline, Mandocello, Gitarre, Geige, Bass und Gesang 
vertreiben sie jegliche Melancholie und den Winter-Blues.

Meira Loom 
Das ist der Künstlername der Berner Soul und Neosoul 
Singer- und Songwriterin Mei-Siang Chou. Die Schweizer 
Künstlerin mit chinesischen Wurzeln war früher mit weltbe-
kannten Bands wie zum Beispiel Anastacia unterwegs. Ihre 
Stimme klingt manchmal ganz sanft und zart, wenn sie Po-
esie in Töne umwandelt; manchmal gibt ihre Stimme aber 
auch ungezähmt und leidenschaftlich den Gefühlen Raum. 
Meira Loom verbindet mit Keyboard und Stompboard Ele-
mente aus Soul, Pop und Weltmusik. Begleitet wird Meira 
Loom vom Gitarrist und Sänger Dominik Blumer. 

Erste Schulzimmerkonzerte im April möglich?
Die ersten Lockerungen machen Hoffnung. Mit grossem Optimismus und entsprechender Vorfreude laden 
Regula und Ueli Bieri-Obrecht zu zwei Konzert-Highlights ins Alte Schulhaus im Wyssbach ein und hoffen darauf, 
sie auch wirklich durchführen zu können.  ■  ALTES SCHULHAUS WYSSBACH

Schulzimmerkonzerte
Samstag, 17. April 2021: Blue Acoustic Flavour
Freitag, 28. Mai 2021: Meira Loom
Konzertbeginn: 19.30 Uhr
Infos und Reservation (empfohlen):
kunstundbieri@bluewin.ch, 
www.schulzimmerkonzert.chMeira Loom Blue Acoustic Flavour

Anfang Jahr hatte das Spital Region Oberaargau in 
Langenthal vom Madiswiler Fotokünstler Dagobert 
Scharf insgesamt 15 Bilder für die neu renovierten 

Patientenzimmer gekauft. Die Direktion und die Kunst-
kommission haben gemeinsam die Auswahl getroffen. Das 
Spital möchte alles dafür tun, um den Patientinnen und Pa-
tienten den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestal-
ten. Diese Einstellung zieht sich wie ein roter Faden durch 
die Gestaltung der neu renovierten Stationen: Ein Farb-
konzept mit blauen, roten, grünen und braunen Wänden 
lockert die Spitalatmosphäre in den Fluren und Zimmern 
auf. Die gleiche Aufmerksamkeit galt auch der Bildauswahl. 

Für die Bilder wurde ein neuartiges Druckverfahren aus-
gesucht, der Aluminium-Untereloxal-Druck. Die Oberflä-
che ist dabei mindestens so hart wie Glas und damit auch 
einwandfrei zu reinigen, was für die Spitalhygiene natürlich 
wichtig ist. 

Ausstellungen im In- und Ausland
Der Madiswiler Fotokünstler und Fotograf ist gebürtiger 
Deutscher und lebt seit über 30 Jahren in der Schweiz. 
Über viele Jahrzehnte war er an zahlreichen Ausstellungen 
in der Schweiz und in Deutschland präsent. So auch auf der 
photoSCHWEIZ vom April 2021, für die er von den Kurato-
ren als einer von 124 Ausstellern nominiert wurde. 

Ausserdem konnte er im Verkaufladen der Porzellanfa-
brik Langenthal seine Bilder zum Thema «Kunst oder Na-
tur» ausstellen. Sobald es die Corona-Situation wieder er-
laubt, soll diese Ausstellung in der Porzi unter dem Motto 
«Porzellan trifft Kunst» regelmässig stattfinden.

Weitere Informationen: 
Dagobert Scharf,  Lerchenweg 2, 
062 965 01 59, ds@dagobert-scharf.com, 
www.fotos-dagobert-scharf.com

Madiswiler Fotokunst im Spitalzimmer
Im Spital Langenthal trifft man ab sofort auf Fotokunst aus Madiswil. Der Fotograf Dagobert Scharf gestaltete 
die Bilder in enger Zusammenarbeit mit der Kunstkommisssion des Spitals.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Bilder: zvg

Bilder: zvg
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Druckerei Schürch

LM_71_Dez17_AKTUELL!!!x4.indd   12 16.11.17   17:08

Bahnhofstrasse 9
4950 Huttwil

Telefon 062 959 80 70
info@schuerch-druck.ch
www.schuerch-druck.ch
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Vorhang auf! 

Seit Jahrzehnten steht der alte 
Braui-Saal hinter der «Gnuss-
Insle» praktisch ungenutzt im 
Zentrum von Madiswil. Für viele 
Madiswilerinnen und Madiswiler 
ist dieser Saalbau mit Emotionen 
und persönlichen Erinnerungen 
verbunden. Jetzt wird das Gebäu-
de aufwändig renoviert und um-
gebaut und im Herbst zieht dann 
das Team der «Physio3» mit ihrer 
Praxis ein.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Der Braui-Saal wird wieder 
zum Leben erweckt

Als im Jahr 1999 in Madiswil das neue Dorfzentrum 
mit der Mehrzweckhalle eröffnet wurde, ging eine 
Epoche zu Ende. Bis dahin war der Brauereisaal das 

Zentrum des Dorflebens. Im 1924 erbauten Saal fanden un-
zählige Turnervorstellungen, Musikkonzerte, Tanzabende 
oder Lottoveranstaltungen statt. Und natürlich ging dort 
auch das alle zehn Jahre stattfindende Linksmähder-Thea-
ter über die Bühne. Im neuen Jahrhundert verlagerten sich 
diese Anlässe dann in die neu gebaute Linksmähderhalle. 
«Ich selber war in den 1990er-Jahren oft in diesem Saal», 
erzählt der heutige Gemeindeschreiber Andreas Hasler, der 
früher selber im Dorftheater mitgespielt hat. «Der Saal ist 
identitätsstiftend.» 

Im Austausch mit der Denkmalpflege
Seit vielen Jahren stand der als erhaltenswert eingestufte 
Saalbau mit Bühne und Empore leer und drohte hinter dem 
ehemaligen Gasthof Brauerei und der heutigen «Gnuss-Ins-

le» mit Metzgerei, Bäckerei und dazugehörendem Café in 
Vergessenheit zu geraten. 

Dieses Jahr wird der mit dem Dorfleben verbundene 
Saal aber endlich renoviert. Hans Geiser, der selber in Ma-
diswil aufgewachsen und vor über 30 Jahren weggezogen 
ist, nimmt den Umbau als Vertreter der Eigentümer in An-
griff. Er kann sich dabei auf das Langenthaler Architektur-
büro Müller + Partner verlassen. «Die Arbeiten finden im 
Einklang mit der Denkmalpflege statt, der Charakter des 
Saals und baulichen Details sollen erhalten bleiben», er-
klärt Hans Geiser. Die Zusammenarbeit laufe meist unpro-
blematisch und die Eckpunkte seien geklärt. «Es gibt aber 

Persönliche Erinnerungen?
Welche Emotionen verbinden Sie mit dem 
Braui-Saal? Haben Sie spezielle Erlebnisse oder 
Bilder aus der Zeit, als der Saal das Dorfleben 
prägte? Schreiben Sie uns Ihre Anekdoten auf 
oder senden Sie uns Ihre Fotos. Gerne berichten 
wir in einer nächsten LINKSMÄHDER-Ausgabe 
davon. Kontakt: redaktion@linksmaehder.ch,
Patrick Bachmann, Flurweg 1, Kleindietwil

Der Braui-
Saal in der
Aussen-
ansicht.

Bilder: pb
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WIR BAUEN 
LEBENSRAUM
Müller + Partner dipl. Architekten HTL / STV AG 
Eichenweg 16   u   4900 Langenthal   u   T 062 923 22 12  
info@mueller-partner-ag.ch   u   www.mueller-partner-ag.ch  

Inserat Linksmähder 06.07.20.indd   1 06.07.2020   16:20:39

Team Madiswil
PER SIE? PER DU? PER SÖNLICH!

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch
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Zwölf neue Eigentumswohnungen
Das Industriegebäude an der Melchnaustrasse 10 
wird demnächst abgebrochen. Am ehemaligen 
Standort der Stiftung WBM Madiswil werden von 
der Navin AG (eine Tochterunternehmung von 
Geiser Immobilien und Müller & Partner) bis Ende 
2022 zwei neue Gebäude mit je sechs Eigentums-
wohnungen erstellt. Sie erweitern so die angren-
zende, bereits bestehende Wohnüberbauung.

zum Beispiel bei der Wahl der Dachziegel für das Heimat-
stil-Walmdach genaue Vorgaben.» 

Behindertengerechter Eingang
Beim Zugang gibt es grössere Anpassungen, damit das Ge-
bäude auch mit dem Rollstuhl zugänglich wird und es gibt 
statische Schwierigkeiten zu beachten. Zudem wird der 
Raum thermisch isoliert. «Es wird ein kleines Prunkstück 
werden», zeigt sich der 45-Jährige überzeugt. Er hat selber 
eine emotionale Verbindung zum Saal, in dem er als zirka 
zehnjähriger Junge im Rahmen der jährlichen Turnervor-
stellungen auch schon selbst aufgetreten sei.

Die künftige Nutzung ist inzwischen auch geklärt. Nach-
dem die Eigentümer vor einem Jahr noch an punktuelle 

Vermietungen für Veranstaltungen dachten, favorisieren 
sie inzwischen eine langfristige Vermietung. Mit «Physio3», 
einer Praxis für Physiotherapie, stehen die neuen Mieter 
schon fest. Im Oktober wird das Team um die Physiothera
peuten Samuel Gerber, Mirko Vifian und Stephan Wildi in 
den Braui-Saal einziehen. Das Trio hatte 2015 die Physio3 
Langetental GmbH gegründet. Die Praxis befindet sich heute 
in der ehemaligen Arztpraxis von Dr. Dieter Braun in Klein-
dietwil. Eine gewünschte Erweiterung ist angesichts der 
engen Platzverhältnisse nicht möglich. Der Umzug in den 
Braui-Saal bietet diesbezüglich viel mehr Möglichkeiten: 
Auf der Galerie entstehen die Büros, auf der Bühne werden 
drei der vier Behandlungszimmer eingerichtet und im Saal 
bleibt genügend Raum für den Trainingsbereich. «Wir freu-
en uns auf diese Räumlichkeiten», sagen die drei, die alle 
im Langetental aufgewachsen und verwurzelt sind. Bereits 
heute stammen mehr als zwei Drittel ihrer Patientinnen 
und Patienten aus Madiswil. «Die Leute hier sind sehr offen 
und es wird uns viel Vertrauen entgegengebracht.» 

Die schön
verarbeitete 
Holztreppe 
zur Gale-
rie bleibt 
erhalten. 
Oben wird 
nach dem 
Umbau  die 
Administra
tion von 
Physio3 zu 
finden sein. 

Bi
ld

: p
b
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b

Bild: pb
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Gemeinsam  
Mehrwert schaffen.

 
bankoberaargau.ch
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Hohe Nachfrage
Neben der «Gnuss-Insle» entsteht im Dorfzentrum also mit 
der benachbarten Drogerie und der Zahnarztpraxis auch 
eine Art «Gesundheitsinsel». «Von der zentralen Lage kön-
nen sicherlich alle gegenseitig profitieren» sind die drei 
Physiotherapeuten überzeugt.

In Kleindietwil behandeln das Team und ihre Angestell-
ten täglich rund 40 Personen. In Zukunft dürften es noch 
mehr werden, denn die Nachfrage steigt und es fehlen 
entsprechende Angebote. «Es liegt wohl unter anderem 
daran, dass die Menschen gesundheitsbewusster werden.» 
Zudem würde vermehrt der konservative Behandlungsweg 
gewählt, was heisst: therapieren statt operieren. 

Überwiegt die Wehmut oder die Freude?
Anstelle von Tanzanlässen und Konzerten werden also im 
für physiotherapeutische Zwecke eingerichteten Braui-
Saal künftig Knieverletzungen, Schulter- oder Rückenprob-
leme behandelt. Für gesellschaftliche und kulturelle Anläs-

se wird der Vorhang aber geschlossen bleiben. Dies dürfte 
etliche Madiswilerinnen und Madiswiler etwas wehmütig 
stimmen. So hatten einige bis zuletzt gehofft, dass der Saal 
irgendwann wieder für Veranstaltungen genutzt werden 
könnte. 

Dass wieder Betrieb in das jahrelang verlassene Gebäu-
de kommt, wird jedoch grundsätzlich begrüsst. Wie sagt 
doch Andreas Hasler: «Wenn dem Braui-Saal nun wieder 
Leben eingehaucht wird, ist das für die Gemeinde Madiswil 
sehr positiv!».

Die drei Physiotherapeuten Stephan Wildi, Samuel Gerber und Mirko Vifian am künftigen Arbeitsort.

Die bestehende Praxis in Kleindietwil
«Physio3» ist eine Physiopraxis am Hunzenweg 12 
in Kleindietwil. Sie bietet Physiotherapie, 
medizinische Trainingstherapie, Massage oder 
Sportlerberatung (Trainingsplanung/Personal 
Training) an. Nach Absprache sind auch Domizil-
behandlungen möglich.
062 965 03 03, info@physio-3.ch, www.physio-3.ch

Bild: pb

INSERAT



LINKSMÄHDER9130  ANZEIGEN

 

Grossmattstrasse 4, 4934 Madiswil 
info@lustenberger-galli.ch 
www.lustenberger-galli.ch 

079 602 13 82 

> Parkett 
> Designbeläge 
> Kork 
> Linoleum 
> Teppich 

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Gerne baue ich Ihnen auf den 
Frühling einen neuen Sitzplatz 
aus Natur- oder Betonsteinen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

SCHWEIZER
HANDWERK

HANS GREUB AG

Flurstrasse 40
4932 Lotzwil

Tel. 062 922 52 42
info@hans-greub.ch
www.hans-greub.ch

AUSSTELLUNGSRAUM

Langenthalstrasse 84
4932 Lotzwil

Freitag  14.00 – 17.30 h
Samstag  09.00 – 11.30 h
oder nach Vereinbarung

LINKSMÄHDER
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S pieglein, Spieglein an 
der Wand – wo steht der 
höchste Baum im ganzen 

Land? So moderiert Franz Fisch-
lin in der SRF-Tagesschau vom 
10. Januar einen Bericht über 
den angeblich «höchsten Baum 
der Schweiz» im neuenburgi-
schen Val de Travers an (Online 
im SRF-Archiv abrufbar). Es 
handelt sich um eine 58,02 Meter 
hohe Weisstanne. Der Umfang 
wird von Claude-André Montan-
don, Leiter des Forstdienstes Val-de-Travers, mit 471 Zen-
timetern angegeben. Auch die Zeitung «Schweizer Bauer» 
hatte diese Meldung vom höchsten Baum übernommen.

Doch aufmerksame Leserinner und Leser des LINKS-
MÄHDERS wissen es besser: Wie im Editorial der Dezem-

ber-Ausgabe erwähnt, ist der 
höchste Baum der Schweiz eine 
Douglasie und steht in Melch-
nau, nicht weit von der Grenze 
zu Madiswil. In einigen Büchern 
und auf diversen Internetseiten 
wird deshalb fälschlicherweise 
sogar die Gemeinde Madiswil 
als Standort erwähnt. 

Ich wurde von LINKSMÄH-
DER-Leserinnen und -Lesern 
auf den Bericht der Tages-
schau aufmerksam gemacht 
und sie teilten auch noch  
mit, dass der Stammumfang 
der Douglasie auf einer Höhe 
von 120cm (bergseitig)  
475 Zentimeter betrage. Auch 
die genauen Koordinaten wur-

den genannt (2‘629‘300/1‘226‘700, 580 Meter über Meer).
Im SRF-Bericht wird sogar behauptet, dass in ganz 

Europa nur eine einzige Tanne in Montenegro einen Meter 
höher sei. Falls es stimmt, wäre die Douglasie in unserer 
Nachbarschaft also sogar der höchste Baum Europas!

Nun fragt sich natürlich, ob die Tagesschau eigentlich 
nur die höchste Tanne (statt den höchsten Baum) meinte 

und es falsch formulierte. Meine 
Anfrage bei der SRF-Redaktion 
blieb leider unbeantwortet. 
Zudem ist unklar, wer da wie die 
Höhe gemessen hat und welche 
Resultate überhaupt verifiziert 
werden können. Natürlich liess 
sich das mit meinem Meterstab 
nicht nachprüfen – ich hatte 
mich auf die Angaben von 
«WaldSchweiz» (Verband der 
Waldeigentümer) sowie auf 
diverse Berichte in Zeitschrif-

ten und Büchern verlassen. Aber vielleicht ist bei diesem 
Wettbewerb um den höchsten Baum das letzte Wort ja 
noch nicht gesprochen. 
Und vielleicht hat das 
Spieglein an der Wand 
beim Nachrichten-
sprecher Franz Fischlin 
einfach etwas geschum-
melt. Manchmal ist 
messen besser als ein 
Orakel zu befragen. 
Fortsetzung folgt (viel-
leicht).

Sogar der höchste Baum Europas?
Das Verwirrspiel um den höchsten Baum der Schweiz geht in eine nächste Runde: Nachdem jahrelang in 
vielen Berichten Madiswil statt Melchnau als Standort des mindestens 61 Meter hohen Riesen genannt 
wurde, behauptete das Schweizer Fernsehen im Januar, er wachse im Kanton Neuenburg – und sei 58 Meter 
hoch. Was gilt jetzt, wer hat den höchsten?

HOCH, HÖHER, AM HÖCHSTEN – EINE GLOSSE VON PATRICK BACHMANN

Aus dem Buch 
«Baumzeit» von 

Verena Eggmann 
und Bernd Steiner 

(Werd Verlag).

Nachrichtensprecher Franz Fischlin
mit seinem «Spieglein an der Wand»...

LINKSMÄHDER-Editorial 
vom Dezember 2020 
mit dem Hinweis auf 
den höchsten Baum 
der Schweiz

Die Douglasie
in Melchnau 
weiss als ein-
zige, wie hoch 
sie wirklich ist. 
Es kümmert sie 
aber kaum, ob 
sie die Königin 
der Bäume sein 
darf oder nicht.

Bild: screenshot/SRF

Bild: pb
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Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen bei An-, Um- oder Neubauten. 
Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer 
baulichen Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Wir bringen Holz in Form

Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

Ihre Tankanlage in 
besten Händen

Tel.: 062 926 60 60 / elektrokohler.ch

Madiswil       Roggwil       Langenthal
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Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Erbeeren zum selber pflücken (ab Anfang Juni)
Heubeeri/Heidelbeeren zum selber pflücken (ab Mitte Juli)
(Weg ausgeschildert)

Susanne und Beat Kohler, Wyssbach
062 965 37 49

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, «Glace Kalte Lust» und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Sonntag 8 bis 19 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 9 bis 11 Uhr mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Dienstag und Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

FRISCHPUNKT (Bio-Gut)
Steingasse 24, Madiswil, 078 855 74 42
bio@frischpunkt.ch, www.frischpunkt.ch

Bio-Natura-Beef direkt ab Hof, Mischpakete,
Zulliger’s Znüniwurst, Bratwurst, Bio-Beef-Burger
Verkaufsdaten: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl, Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste. Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle. Hausgemachte Backwaren
Verkauf am 13. und 27. Februar, 13. und 27. März
jeweils 9 bis 12.30 Uhr (Mittagessen ab 11 .15 Uhr bis 13 Uhr)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte 
direkt von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag 
(max. 300 Zeichen). Pro Ausgabe bis 200 Zeichen CHF 15.–, 
bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots 
bitte jeweils bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
übermitteln.

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen 
Sie in ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue enga-
gierte Mitglieder? Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe 
bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). 
Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

Engermatte 10, Tel. 062 965 36 08 
info@wolf-gartenbau.ch, www.wolf-gartenbau.ch

INSERAT
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mit Vertrauen unterwegs 
 
 

 Landtechnik Autotechnik 
 4935 Leimiswil 4943 Oeschenbach 
 
 

Andreas Zaugg
Forstarbeiten
Ihr Spezialist für:
  Holzereiarbeiten aller Art
  Rückearbeiten
  Spezialholzereien
  Gartenholzereien
  Häckselarbeiten

Verkauf von:
  Brennholz
  Holzschnitzel
  Holzpfählen

Rain 50
4934 Madiswil
079 854 24 22

www.azforst.ch   andreas.zaugg@azforst.ch
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Das Einjährige Berufkraut ist eine krautige Pflanzenart 
aus der Familie der Korbblütler. Die Blüten bilden bis 
zu 50’000 Samen pro Pflanze und erscheinen zirka 

ab Mai. Die blütenlosen Blattrosetten lassen sich bereits 
vorher wegjäten: Das Berufkraut muss mitsamt den Wur-
zeln entfernt werden. Am besten gelingt dies mit Hilfe einer 
leichten Hacke oder eines kleinen Handpickels. Blühende 
Pflanzen nach dem Jäten immer sofort in einen Plastiksack 
packen und diesen verschlossen lagern oder im Kehricht 
entsorgen, denn abgeschnittene Blüten bilden auch nach 
dem Aushacken noch keimfähige Samen! Pflanzenrosetten 
ohne Blütenstand können kompostiert werden. Bearbeite-
te Flächen nach der Erstbekämpfung und in den Folgejah-
ren mehrmals kontrollieren und nachbearbeiten.

Mehrmaliger Schnitt pro Jahr
Wird das Einjährige Berufkraut im Jahreslauf nur gemäht, 
wird es zu einer mehrjährigen, recht buschigen und reich-
blühenden Pflanze. Nur bei mehrmaligem Schnitt pro Jahr 
kann das Blühen, die Samenbildung und Weiterverbreitung 
verhindert werden. Folgeeinsätze in den kommenden Jah-

ren sind unerlässlich. Befallene Flächen am Schluss mähen 
und die verwendeten Maschinen nach Gebrauch gründlich 
reinigen.

Wenig Berufkraut bedeutet mehr Platz für das Wachs-
tum einheimischer Pflanzen. In der Landwirtschaft trägt 
die Beseitigung der invasiven Neophyten zum Erhalt des 
Futterwerts und zur Erreichung der Umweltziele in der 
Landwirtschaft bei. Zudem hat eine Kulturlandschaft mit 
verschiedensten einheimischen Blumen einen hohen Na-
herholungswert.

Weniger Berufkraut – mehr Vielfalt
Das Einjährige Berufkraut (Erigeron annuus) ist ein ausserordentlich invasiver Neophyt, der sich aktuell stark 
ausbreitet und dabei auch seltene Pflanzenarten verdrängt. Das konkurrenzstarke Gewächs aus Nordamerika 
beeinträchtigt einheimische Pflanzen und landwirtschaftlich genutzte Naturwiesen und Weiden. 
Auch entlang von Waldwegen, Strassen und Bahnlinien, auf Firmengeländen und in Gärten ist das Einjährige 
Berufkraut anzutreffen. Es wird mit Vorteil sofort entfernt.  ■  VON BEAT STÖCKLI, BIODIVERSIA GMBH

Weniger Berufkrauf – mehr Vielfalt
Das Aushacken jeder einzelnen Pflanze ist ein 
Gewinn für die Vielfalt – helfen Sie mit! 
Weitere Infos und Bilder auf www.berufkraut.ch

Bilder: zvg

Das Einjährige Berufskraut 
gleicht vom Aussehen der 
Kamille. Ein Unterschied ist, 
dass das Berufkraut ungeiteilte 
grob gezahnte Blätter hat.

Das Einjährige Berufskraut ist hübsch – trotzdem sollte es entfernt werden. Damit seltenere Pflanzen eine Chance haben.
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Lassen Sie sich von unserem  
vielfältigen Angebot inspirieren:
  - Feinstes Grillfleisch für die Grillparty zu Hause 
  - Gitzi
  - Lammgigotbraten, Lammnierstück, Lammrack
  - Bratenstücke vom Schwein, Rind oder Kalb
  - Kaninchenragout
  - Diverse Wurstspezialitäten und vieles mehr

Um eine speditive Bedienung zu gewährleisten,  
nehmen wir Ihre Vorbestellungen gerne entgegen. 

www.kloster-metzgerei.ch                062 965 11 22                DI-FR 7.00-12.00  / 14.00-18.30             SA 7.00-15.00         
Produkte der Metzgerei Haas sind am Montag und am Wochenende in der Selbstbedienungsvitrine über die Bäckerei Felber erhältlich.

Ostern von der feinsten Seite

www.felberbeck.ch    062 965 40 40         MO-FR 6.00-18.30      SA 6.30-17.00    SO 7.30-17.00

Mhmm, das schmeckt 
nach Frühling!
Geniessen Sie ein feines Stück Frühling  
mit unseren Erdbeertörtli aus frischen  
Erdbeeren und fluffiger Vanillecrème.  
Ab sofort erhältlich!
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Der LINKSMÄHDER hatte bereits im Dezember über 
den grossen Erfolg der Einsprechenden berichtet. 
Schon zum zweiten Mal verhinderte breiter Wider-

stand eine Mobilfunkantenne in Madiswil. Aber beginnen 
wir von vorn: Der Mobilfunkt-Anbieter Salt reichte im Mai 
2019 das Baugesuch für eine rund 25 Meter hohe Antenne 
im Gewerbegebiet ein. 

In der aktuellen Debatte um die 5G-Technologie wirk-
ten diese Pläne wie ein Stich ins Wespennest: 300 Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Madiswil wehrten sich mit 
ihrer Unterschrift dagegen. Neben den Sorgen um mögli-
che schädliche Auswirkungen auf die Gesundheit von Men-
schen und Tieren wurde auch Kritik laut, dass die neue An-
tenne visuell störend sei und nicht ins Ortsbild passe. Nach 
ersten positiven Entscheiden zogen fünf Beschwerdeführer 
den Fall weiter an die Bau- und Verkehrsdirektion des Kan-
tons Bern. 

Konkurrenz zum Kirchturm
An einem Ortstermin mit der Begutachtung des Bauprofils 
machte sich die Kantonale Kommission zur Pflege der Orts- 
und Landschaftsbilder OLK ein Bild der Lage. Sie äusserte 
sich danach durchaus kritisch: Von den Wässermatten aus 
gesehen beeinträchtige die Antenne mit den dazu gehö-
renden rund 2,5 Meter breiten Elementen das geschützte 
Dorfbild erheblich. Der Kirchturm würde optisch zu stark 
konkurrenziert. 

Die Bau- und Verkehrsdirektion stützte sich dann in 
ihrem Entscheid auf diese Expertise und gab den Einspre-
chenden Recht – die Antenne darf also nicht wie geplant 
gebaut werden, das Bauprofil wird entfernt. Für das Bau-
bewilligungsverfahren vor dem Regierungsstatthalteramt, 
das Verfahren beim Kanton und für die Parteiauslagen der 
Beschwerdeführer muss Salt als Gesuchstellerin insgesamt 
12‘000 Franken bezahlen.

Ungedeckter Aufwand
Die rechtliche Auseinandersetzung dauerte anderthalb 
Jahre und lief über mehrere Instanzen. Für die Einspre-
chenden entstanden hohe Anwaltskosten, die mit der Par-
teientschädigung von Salt nicht vollständig abgedeckt sei-
en, wie Vreni Schaller als Vertreterin der Einsprechenden 
sagt. «Es mussten zusätzlich mit Spenden etwas über 1000 
Franken aufgebracht werden.» Aber in erster Linie sei sie 
einfach nur glücklich, dass sich das Engagement gelohnt 
habe und die Mobilfunkantenne an der Grossmattstrasse 
nicht gebaut werden dürfe.

Ende gut, alles gut? Nicht ganz, denn für Salt ist das The-
ma einer 5G-Antenne noch nicht abgeschlossen. Das Unter-
nehmen suche nach neuen Lösungen, um das Mobilfunk-
netz für ihre Kunden in und um Madiswil zu verbessern, wie 
zu vernehmen ist. Die Kritiker bleiben wohl ebenfalls am 
Ball. So könnten die Pläne für eine neue Antenne dann also 
doch noch zur unendlichen Geschichte werden…

Eine (un)endliche Geschichte?
18 Monate dauerte der rechtliche Streit um die geplante Mobilfunkanlage von Salt. Ende 2020 hat die Bau- und 
Verkehrsdirektion des Kantons entschieden: Die Antenne an der Grossmattstrasse 7 darf nicht gebaut werden. 
Die Einsprechenden zeigen sich erleichtert. Salt hingegen sucht einen neuen Standort.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Bild: pb

062 965 08 18 | 079 205 91 80 | info@koenigbau.chmadiswil

An- und Umbauten

Maurerarbeiten

Keramische Beläge

Verbundsteinbeläge

Tiefbauarbeiten

INSERAT

Die Kantonale Kommission
kritisierte, dass die Antenne 
mit den rund 2,5 Meter breiten
Elementen den Kirchturm
optisch zu stark konkurrenzie-
ren würde.
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Veranstaltungskalender bis Ende Mai 2021
April
1. Hüetidienst Zipfelmütze

(ab 3 Monaten bis Kindergarteneintritt)
Spielgruppe Zwärgliwärchstatt Gemeindehaus Madiswil,

1. Stock
9 bis 11 Uhr

2. Karfreitag, Abendmahlsgottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 9.30 Uhr
4. Ostern, Abendmahlsgottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 9.30 Uhr
10. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 33) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
11. Familiengottesdienst

Lagerbericht der KUW 7. und 8. Klasse
Pfr. T. Hurni und Naomi Krebs Kirche 9.30 Uhr

11. WakeUp Abendgottesdienst Silas Zulliger und Team Kirche 18.30 Uhr
17. Schulzimmerkonzert

«Blue Acoustic Flavour»
Regula und Ueli Bieri-Obrecht
(weitere Infos auf Seite 23)

Altes Schulhaus Wyssbach 19.30 Uhr

24. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 33) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
Mai
1. Setzlingsverkauf (Bio-Setzlinge)

(ab 1. Mai jeweils Di, Fr und Sa)
Frischpunkt
(weitere Infos auf Seite 4)

Steingasse 24 9 bis 12 Uhr

6. Hüetidienst Zipfelmütze
(ab 3 Monaten bis Kindergarteneintritt)

Spielgruppe Zwärgliwärchstatt Gemeindehaus Madiswil,
1. Stock

9 bis 11 Uhr

7. Goldlotto Samariterverein Madiswil Linksmähderhalle 19.45 Uhr
8. Goldlotto Samariterverein Madiswil Linksmähderhalle 19.30 Uhr
8. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 33) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
9. WakeUp Abendgottesdienst Pfr. T. Hurni und Team Kirche 18.30 Uhr
22. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 33) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
28. Schulzimmerkonzert

«Meira Loom»
Regula und Ueli Bieri-Obrecht
(weitere Infos auf Seite 23)

Altes Schulhaus Wyssbach 19.30 Uhr

29. Maibummel zu den fünf Burghügeln
(weitere Infos auf Seite 21)

Ortsverein Madiswil Gärtnerei Sommer 
(Oberdorf)

9.45 Uhr

30. Konfirmation Pfr. T. Hurni 
und Konfirmandenklasse

Kirche 9.30 Uhr

MERCI!
Viele freiwillige Helferinnen 
und Helfer sammeln jeweils 
im Frühling beim Amphibien-
schutzzaun (Bürgisweyerbad) 
die Amphibien ein und bringen 
sie sicher über die Strasse.
Ein grosses Danke für diesen 
Einsatz!

Bilder: pb

Hinweis
Der von der Onxy in 
der letzten Ausgabe 
angekündigte 
Jubiläumsanlass 
vom 8. Mai 2021 im 
Kraftwerk Wynau 
wurde wegen Covid-19 
abgesagt.
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www.renet-ag.ch

 Power für Hans
 in Huttwil

Hans Lüdi, Landwirt in Huttwil, braucht

auf dem Feld und im Web Power.

schnellste
   Netz

im Oberaargau

Das

1RZ_Renet_Inserat_Hans_185x284mm_NP.indd   11RZ_Renet_Inserat_Hans_185x284mm_NP.indd   1 15.07.20   12:2615.07.20   12:26



LINKSMÄHDER-Wettbewerb

Beim Anblick dieser Sitzbank kann man ins Philosophieren 
geraten: Wer war eigentlich zuerst da, die Bank oder der 
Baum? Wurde sie so platziert, um den Baumstamm ausgie-
big betrachten zu können oder um sich dahinter zu verste-
cken? Oder ist die Bank aus dem gleichen Holz geschnitzt 
wie der Baum? Fühlen sie sich gar brüderlich verbunden?
Viele Fragen. Doch zum Gewinn des Wettbewerbs muss 
man nur wissen, wo diese Bank bzw. dieser Baum zu finden 
ist. Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
30-Franken-Gutschein der Biofarm in Kleindietwil. 
Antworten bis spätenstens 30. April 2021 mit untenstehendem 
Talon oder auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 91: Bäumige Aussicht

Beim letzten Bildrätsel erreichten uns nur zwei Antworten, 
eine davon war richtig. Das gesuchte Gebäude mit Stall 
steht auf dem «Bergacker» (Schouperg) oberhalb Guten-
burg. Vermutlich war es auch deshalb schwierig zu erraten, 
weil nur ein Privatweg hinführt (kein Durchgangsweg!) und 
hauptsächlich von einem Wanderweg vom Fiechtimoos-
wald aus sichtbar ist. Die Antwort gewusst hatte 
Magdalena Leuenberger, Pauli 21. Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 90:

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 91
Meine Lösung:

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsendeschluss: 30. April 2021

Schwarze Bohnen – Aromatische Sattmacher
Schwarze Bohnen enthalten Provitamin A, B-Vita-
mine sowie Folsäure, Mineralstoffe und viele sätti-
gende Ballaststoffe. Dank ihres hohen Eiweissge-
haltes sind sie besonders wertvoll für alle, die auf 
Fleisch verzichten. Ob in Suppen, Eintöpfen, als 
Brotaufstrich oder im Salat – die Verwendungs-
möglichkeiten sind gross. Erhältlich im Biofachge-

schäft, beim Detaillisten oder bei uns im Laden in Kleindietwil.
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 Wettbewerb

Wir fahren auch Sie
Schulen, Vereine, Firmen und Privatpersonen

Unser Angebot umfasst Fahrten für: Skilager, Landschul-
wochen, Trainingslager, Sport-Veranstaltungen, Hochzeits-
feiern, Messen, Klausuren, Workshops, Geschäftsausflüge
sowie Vereins- und Ferienreisen.

Rufen Sie uns an,
gerne steht Ihnen
Olivier Lustenberger
für weitere Auskünfte
und Informationen
zur Verfügung.

Lustenberger Reisen | Grossmattstrasse | 4934 Madiswil
062 965 30 00 | 079 602 00 16
info@lustenberger-reisen.ch | www.lustenberger-reisen.ch

Unser grosszügiger VDL Futura-Car, mit modernster
Ausstattung, sorgt für ein einmaliges Reisevergnügen.

18
35

4


